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Industrieruine in 
Ortsteilgröße:

Große Bereiche extrem 
einsturzgefährdet

Seit ca. 20 Jahren 
„unberührt“

1.Kurze Beschreibung des Projektes und 
geographische Einordnung























2. Methoden





Methodenentwicklung zunächst unter der Maßgabe:

„mal nachsehen ob was da ist“ – vermutet werden Breitflügel- und 
Zwergfledermäuse
Aber: Fabrikgelände seit ca. 20 Jahren als Industriebrache

Auf Grund extremer Einsturzgefahr dürfen Gebäude nicht betreten 
werden

Zunächst nur wenige 
Detektorbegehungen,
Horchkisten und eine
Langzeiterfassung so wie
morgendliche Quartiersuchen 
(nur außerhalb) vorgesehen
später Wärmebildkamera–
einsatz außen und Innen, 
Winterquartierkontrollen, 
Endoskopie, Netzfänge außen 
und Innen, Harfenfänge



In den Websälen extreme Einsturzgefahr und unübersichtliche 
Quartierstrukturen



3. Der erste Termin - 
überraschender Befund





4. Der weitere Verlauf der 
Bearbeitung

Anpassung der Methoden an
gegebene Verhältnisse:

Aufstockung der Methodik nach 
„Bedarf“ und schnelle
ReakAon auf neue Befunde

§ Netzfänge
§ Bearbeitung in allen 
„begehbaren Bereichen“
§ systemaAsche 
WinterquarAerkontrollen



Rote Kreise markieren erste Netzfangstandorte



Roter Kreis = Standort Fangharfe









Exemplarisch: Fangergebnis vom 15.08.2017

(halbe Nacht)

Fangergebnisse im Überblick:

•Mops: Bei jedem Fang um die 10 Tiere, zumeist M; (ohne Wiederfänge); 

im Jahresverlauf steigender Anteil W.

• Braunes Langohr zwischen 3 und 6 Tieren; nur M.

• Zwergfledermaus: Sehr viele Tiere (teils > 40), hauptsächlich W und juv.;

zum Winter mehr M..





Winterquartierkontrollen innerhalb der Gebäude











Popula'onsgrößen:

W: ca. 100 Ind

M.:     ????



„Reibungsverluste“ durch fehlende Absprachen von Arbeiten (hier: 
Probebohrungen im Rahmen von Altlastenerfassung) während der 
Überwinterung











Die Erfassung der Ak0vitäten (Anabat – Express) zeigt zu allen Zeiten
Ak0vitäten

Innerhalb des großen Websaals ist im Winter fast ausschließlich Ak0vität der 
Mopsfledermaus zu verzeichnen  



5. Die Einordnung der Ergebnisse in 

Bezug auf die Planumsetzung

§ 44 BNatSchG:

Tötungsverbot

Verbot der Zerstörung von Lebensstätten

Störungsverbot





6. Vergrämungsmaßnahmen

und Teilabriss





Maßnahmen zur Vermeidung des „Tötungsverbotes“ nach § 44 BNatSchG:

Auswahl der Abrisszeit nach der Wochenstubenzeit und vor der „tiefen 
Winterlethargie“

Ökologische Baubegleitung; Abriss in Teilen

Abriss deutlich nach Sonnenuntergang

Vor dem Abriss Einrichtung von Vergrämungsmaßnahmen in Form von 
Beleuchtung potenzieller Quartierbereiche

Nach dem Abriss: Kontrolle in verbleibenden Gebäudeteilen auf geänderte 
Aktivitäten

Vorgehen unter dem Hintergrund der Verkehrssicherungspflicht zu betrachten –
unter „normalen“ Bedingungen diskutabel!





7. Neue Wendung im

Drama um die 

Mopsfledermaus in der

Ruine

Am 06. Oktober erneut

Feuer im

Weberquartier

(vermutet wird

Brandstiftung)





Ausblick:



Weiterer Verlauf der Planung nicht abzusehen da Projekt aus 
politischen Gründen „auf Eis“ gelegt wurde

Derzeit beruft sich die Stadt auf die Verkehrssicherungspflicht 
und will das gesamte Gelände komplett und so schnell wie 
möglich abreißen!!! Das Gelände wird derzeit mit einem 
aufwändigen Überwachungskonzept gegen Betretung gesichert 

Wie weiterhin mit dem Artenschutz verfahren wird ist derzeit nur 
juristisch zu klären.

Einzig sinnvolle Alternative wäre vermutlich ein Teilabriss der 
einsturzgefährdeten Bereiche und die Sicherung eines intakten 
(den Fledermäusen bekannten) Gebäudeteils bis zur endgültigen 
Klärung der Verwendung des Geländes und des weiteren 
Verfahrens.



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!


